
PARSBERG. Eine ganz besondere Aus-
stellung wird am Sonntag um 15 Uhr
im Säulensaal der Burg eröffnet. In Ko-
operation mit der Katholischen Er-
wachsenenbildung (KEB) Regensburg,
dem Museum Parsberg und der Bot-
schafterin des Vereins zur Förderung
krebskranker und körperbehinderter
Kinder (VKKK),MarianneHildebrand,
wurde die Sonderausstellung „Sterbe-
bilder von Soldaten des Ersten Welt-
krieges“ initiiert und organisiert.

45 000 Sterbebilder insgesamt

Zustande gekommen ist dies durch
den Vorsitzenden der KEB, Alexander
Dewes. Er wusste, dass es im Pars-
berger Museum eine Abteilung Zwei-
ter Weltkrieg gibt – und er wusste
auch, dass Museumsleiter Ernst Olav
vorhat, eine Sonderausstellung zum
Ersten Weltkrieg zu organisieren, der
vor 100 Jahren begonnen hatte.

Marianne Hildebrand aus
Wörth/Donau sammelt die Sterbebil-
der seit 1990. Inzwischen hat sie
45 000 Stück. Seit 2001 zeigt sie ausge-
wählte Exemplare ihrer Sammlung
auch in Ausstellungen – jeweils the-
matisiert, wie in Parsberg. Dort geht es
einzig und allein um den Ersten Welt-
krieg. Im Gespräch mit dem Tagblatt
erzählt Hildebrand viele erstaunliche
Dinge rund um Sterbebilder.

Bei Ausstellungen wird getauscht

„Für mich ist das Sammeln dieser Bild-
chen ein Hobby, wie jedes andere
auch“, erklärt sie. „Es ist mit viel Ar-
beit verbunden, aber es macht Spaß.“
In den Sterbebildern schlage sich der
Wandel der Zeit nieder. Stellt sich die
Frage, wie man zu solchen Bildern
kommt. Und das sei nicht so einfach,
sagt Hildebrand. Zunächst beginne
man mit ein paar Bildern: „Es kommt
dann Stück für Stück dazu, und ir-
gendwann lässt es einen nicht mehr
los.“ Aus Nachlässen, Dachbodenent-
rümpelungen und Zusendungen erhö-
he sich die Zahl. Dann hat Hildebrand
Kontakte geknüpft zu anderen Samm-
lern zwischen Salzburg und Erfurt:
„Wir treffen uns dann zu Ausstellun-
gen und dann beginnt das Tauschen
undAnkaufen“.

Hildebrand erklärt dass Sterbebil-
der ihren Ursprung in Holland hatten
und dass ihre Sammlung noch lange

nicht die größte sei. Sie kenne einen
Belgier, der bereits 170 000 Exemplare
habe. Und sie wisse auch von einem
80-jährigen Amerikaner, dessen
Sammlung angeblich mehr als zwei
Millionen umfasse. Wie Hildebrand
weiter berichtet, interessieren sich vie-
le Ahnenforscher für solche Samm-
lungen. Es ist Hildebrands 18. Ausstel-
lung. Der Erlös kommt immer dem
VKK zugute.

In der aktuellen Sammlung werden
die Besucher neben Sterbebildern und
Gedenkblättchen von Gefallenen und
Persönlichkeiten der Zeitgeschichte
auch Objekte, Briefe und Postkarten
von Soldaten sehen. Ausgestellt ist so-
gar das Sterbebild von Erzherzog-
Thronfolger Franz Ferdinand und sei-
ner Gattin Sophie Herzogin von Ho-
henberg, die am 28. Juni 1914 in Sara-
jewo ermordet wurden. Eine Erinne-

rung an das Attentat, das vor fast ge-
nau 100 Jahren den Ersten Weltkrieg
ausgelöst hat.

Zwei Vitrinen mit Karten aus der
Region aus dieser Zeit stellt Museums-
leiter Ernst Olav dazu. Sie zeigen, wie
man damals Kriegspropaganda betrie-
ben hat. Olav spricht die Bitte aus, dass
man alte Sterbebilder nicht wegwer-
fen sollte, sondern dem Burgmuseum
zur Verfügung stellt.

GESCHICHTE Im Parsberger
Museumwird eine Ausstel-
lungmit Sterbebildern eröff-
net. MarianneHildebrand
hat sie gesammelt – und ei-
nige Geschichten dazu.
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VON GÜNTER TREIBER

Erinnerungen andenErstenWeltkrieg

Die Sonderausstellung wurde initiiert und organisiert von Museumsleiter Ernst Olav, VKKK-Botschafterin Marianne
Hildebrand, BEK-Vorsitzendem Alexander Dewes und BEK-Bildungsreferent Thomas Albertin (v.l.). Fotos: Treiber

Aus der Sammlung von Marianne Hildebrand sind Sterbebilder und Gedenk-
blättchen aus dem Ersten Weltkrieg zu sehen.
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AUS PARSBERG UND UMGEBUNG

ANZEIGENVERKAUF

Harald CzarnecTel. (0 91 81) 252 33
Fax. (0 91 81) 2 52 26

Anzeigenannahme:
Abo-Hotline (08 00) 2 07 20 70
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NOTDIENSTE

Rettungsleitstelle: Vorwahlfrei vom
Festnetz für Rettungsdienst Tel. 1 12,
für Krankentransport Tel. 1 92 22.

Apotheken:Dienstbereit ist die Mari-
en-Apotheke in Beratzhausen.

Zahnärztlicher Notdienst: Telefon
(09 41) 5 98 79 23.

Kassenärztlicher Notfalldienst: Am
Wochenende bis Montag, 8 Uhr, un-
ter Telefon (0 18 05) 19 12 12 er-
reichbar.
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SAMSTAG

Wertstoffhof von 8 bis 12 Uhr offen.
Weltladen von 9 bis 11.30 Uhr offen.

Ökumenischer Leb-Mit-Treff Pars-
berg: 14.30 bis 15.30 Uhr im Sport-
heim an der Hatzengrün.

Jugendtreff: 18 bis 21.30 Uhr im
Sportheim EG, Jahnstraße geöffnet.

a3 Gesundheitszentrum: 11.15 Uhr
Training „Kraft und Ausdauer“.

Hallenbad von 15 bis 18 Uhr geöffnet.

Parsberger Herbst: 13.45 Uhr Treff
mit AGRICOLA für Exkursion zu den
Parsberger und Lupburger Hutewäl-
dern ab Volksfestplatz Parsberg,
anschl. Einkehr imGasthaus „Auf da
Sunnaseit´n“ in Lupburg.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SONNTAG

Das Museum in der Burg ist von 14
bis 16.30 Uhr geöffnet.

Sonderausstellung: 15 Uhr Eröff-
nung „Sterbebilder von Soldaten des
1.Weltkrieges“ im Burgmuseum
Parsberg. Eintritt ist frei.

a3 Gesundheitszentrum: 9.15 Uhr
Training „Kraft und Ausdauer“.

Hallenbad von 14 bis 16.30 Uhr offen.

Parsberger Herbst: 15 bis 18 Uhr
Ausstellung „BASAR - Kunst und
Grusch“ in der Malschule in See.
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VEREINE

TVP-Fußball: Samstag, 15 Uhr,
Punktspiel 3. Mannschaft gegen ASV
Batzhausen II. Sonntag, 15 Uhr, 1.
Mannschaft gegen FC Beilngries,
15.15 Uhr TVHemau gegen 2.Mann-
schaft TV Parsberg.

Kirchenchor: Sonntag, 9 Uhr, Ab-
fahrt nachMallersdorf, Stadtplatz.

SKRK Parsberg: Sonntag, 13 Uhr,
Schießen in Oberweiling.

Kleintierzüchter: Samstag, 20 Uhr,
Monatsversammlung in der Halle.

Schäferhundeverein: Samstag ab 15
Uhr Übungsbetrieb in Neuhaid.

SBOP: Karten für Herbstkonzert am
11. 10. bei Buchfink undMusikWittl.
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STADTTEILE

SpVgg Willenhofen-Herrnried:
Montag, 19.30 Uhr, Ausschusssit-
zung im SportheimWillenhofen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHENGEMEINDEN

Parsberg: Samstag, 16 Uhr, Rosen-
kranz, 18 Uhr Beichte, 19 UhrMesse
mit Duo Schönberger. Sonntag, 10
Uhr, Familiengottesdienst zum Ernte-
dankfest mit GR Barbara Fischer, 14
Uhr Taufe.Willenhofen: Sonntag, 8
Uhr, Beichte, 8.30 UhrMesse.Ha-
ckenhofen: Sonntag, 13 Uhr, Rosen-
kranz.

Hörmannsdorf: Samstag, 19 Uhr,
Messe in Rudenshofen. Sonntag,
8.30 Uhr, Erntedankgottesdienst.

Darshofen: Samstag, 16.30 Uhr, Ro-
senkranz. Sonntag, 10 Uhr,Messe.

Evang. Kirche: Sonntag, 9 Uhr, Got-
tesdienst in St. Michael Parsberg,
10.15 Uhrmit Kindergottesdienst in
St. Leonhard Velburg.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DIE SONDERAUSSTELLUNG

➤ Eröffnung: Sonntag, 15 Uhr
➤ Dauer: bis 26. Oktober, zu den Öff-
nungszeiten des Burgmuseums
➤ Eintritt: Sonderausstellung allein
kostenlos, Spende für krebskranke
Kinder wird gerne angenommen
➤ Museummit Sonderausstellung:
Erwachsene 2,50 Euro, Jugendliche
einen Euro, Kinder bis zehn Jahre frei,
Familienkarte fünf Euro
➤ Öffnungszeiten: Sonn- und Feier-
tage 14 bis 16.30 Uhr, Dienstag bis
Freitag 10 bis 12 Uhr, Dienstag bis
Donnerstag 14 bis 16 Uhr (pgt)

PARSBERG. Der Parsberger Bauern-
markt wird dieser Tage 25 Jahre alt.
Das Jubiläum wollen die Anbieter am
Freitag, 10. Oktober, von 14 bis 17 Uhr
gemeinsammit ihren Kunden feiern.

1989 hatten Landwirte aus dem
Landkreis den „Marktverein“ gegrün-
det. Das Ziel: „Wir wollten versuchen,
trotz sinkender Preise in einem globa-
lisierten Agrarmarkt die Existenz des
Betriebes zu sichern“, erinnert sich
Marktvereins-Vorsitzender Josef Beer
aus Schnufenhofen.

Als Landwirt sei man damals ge-
zwungen gewesen, eigeneWege zu ge-
hen und seine Produkte direkt an die
Kunden zu bringen. Nachdem 1988 in
Neumarkt der erste Bauernmarkt im
Freistaat erfolgreich gestartet war, be-
mühte sich laut Josef Beer auch die
Stadt Parsberg um so ein Angebot.

„Ein halbes Jahr lang kümmerte
sich die Stadt unter dem damaligen

Bürgermeister Wolfgang Pöller dar-
um, dass die Verkaufsstände von Neu-
markt nach Parsberg und wieder zu-
rück transportiert wurden“, erinnert
sich der 62-Jährige.

Als sich herausstellte, dass die
Nachfrage nach heimischen Lebens-
mitteln groß genug war, schafften sich
die Marktbeschicker 1990 schließlich
eigene Verkaufwagen oder Stände an.

Das Erfolgsmodell Bauernmarkt hat
laut Josef Beer große Vorteile für beide
Seiten. „Wir als Anbieter haben per-
sönlichen Kontakt zu den Kunden
und das gute Gefühl zu wissen, für
wenwir die Lebensmittel erzeugen.“

Hinzu kämen die kurzen Trans-
portwege, die nicht nur die Frische der

Produkte garantierten, sondern
auch dem Umweltschutz zugutekä-

men. Die Kunden wiederum könnten
sich von der Qualität der angebotenen
Produkte überzeugen und sich darü-
ber hinaus auch die Art undWeise der
Produktion direkt vom Erzeuger erklä-
ren lassen.

Der Bauernmarkt findet jeden Frei-
tag von von 13.30 bis 18 Uhr in der
Stadtmitte statt. Im Angebot sind laut
Josef Beer Brot, Wurst, Käse, Fleisch
Geflügel und Eier und Gemüse. Für
Freitag, 10. Oktober, ist anlässlich des
25-jährigen Bestehens des Bauern-
markts neben dem üblichen Verkauf
ein besonderes Programmvorgesehen.

Um 14.30 Uhr wird Josef Beer die
Ehrengäste begrüßen, darunter auch
den Parsberger Bürgermeister Josef
Bauer und Landrat Willibald Gailler.
Von 14 bis 17 Uhr Uhr werden in ei-
nemZelt Schmankerl serviert.

Die Fachberaterin Sabine Pfeiffer
vom Landwirtschaftsamt berät zum
Thema „Rund um die Kartoffel“ und
für die Kinder wird Kartoffeldruck an-
geboten. Für die musikalische Unter-
haltung werden „Wolfgang und Chris-
tian“ sorgen. (tp)

JUBILÄUMDie Direktvermark-
tung ist seit 25 Jahren ein Er-
folgsmodell.

Parsberger Bauernmarkt feiert Geburtstag

Josef Beer ist seit 25 Jahren Ansprechpartner für den Bauernmarkt. Foto: Tost
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